
Datenschutz

Anforderungen an gemeinsame IT

[12.11.2012] Auch wenn Behörden gemeinsame IT-Infrastrukturen nutzen, dürfen
personenbezogene Daten nur getrennt verarbeitet werden. Eine
datenschutzrechtliche Orientierungshilfe hierfür haben jetzt die
Datenschutzbeauftragten des Bundes und der Länder herausgegeben.

Ergebnisse der 84. Konferenz der Datenschutzbeauftragten des Bundes und der Länder (7. bis 8.

November 2012, Frankfurt (Oder)) haben jetzt die Landesdatenschutzbeauftragten von Brandenburg und

Bremen sowie der Bundesbeauftragte für den Datenschutz und die Informationsfreiheit, Peter Schaar,

vorgestellt. Unter anderem fordern die Datenschutzbeauftragten die Bundesregierung auf, sich im Rat der

Europäischen Union für eine wirksame Datenschutz-Grundverordnung der EU einzusetzen. Das

Bundesverfassungsgericht habe bereits klargestellt, dass es keine belanglosen Daten gebe. Jede

Verarbeitung von Daten könne schwerwiegende Folgen für den Einzelnen haben. Die Auffassung von

Bundesinnenminister Peter Friedrich, das Datenschutzrecht solle nur noch eine so genannte

risikobehaftete Datenverarbeitung regeln, lehnen die Datenschutzbeauftragten daher ab. Darüber hinaus

hat sich die Konferenz mit dem Thema „Datenverarbeitung in gemeinsamen Infrastrukturen“ befasst. Wie

die Datenschutzbeauftragten des Bundes und der Länder mitteilen, wurde eine Orientierungshilfe für

Behörden und Unternehmen erarbeitet, welche datenschutzrechtliche Anforderungen an eine solche Form

der Datenverarbeitung erläutert. So dürften personenbezogene Daten nur getrennt verarbeitet werden,

auch wenn mehrere datenverarbeitende Stellen dieselben Rechen- und Speichersysteme oder

Datenbanken verwenden, etwa in gemeinsamen Rechenzentren. Behörden und Unternehmen müssten

ihre jeweiligen Verfahren so voneinander abschotten, dass personenbezogene Daten ausschließlich von

den hierzu berechtigten Stellen (Mandanten) verarbeitet werden können.
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Die Orientierungshilfe Mandantenfähigkeit zum Download

Weitere Ergebnisse der 84. Konferenz der Datenschutzbeauftragten des Bundes und der Länder
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